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5 um: Sufertionsgebühr im Jutelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Arz 
VII. Jahrgang. für jede weitere Eiurückung 34 Nr. Stempelgebühr für jede Einschaltung 30 NE. e Gelde. 
f übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden krauco erbeten. 


Amtlicher Theil. 


uni 
Nr. 12245. cheinlich na ie die Depe⸗ 


| 5 11 ücken 
Laut Eröffnung der k. k. Statthalterei in Lem⸗ ben zu laſſen. der „Preſſe⸗ 
berg vom 18. April 3 20200 iſt in der erſten Hälfte 00 Ta 


April l. J. die Rinderpeſt im Lemberger Verwal⸗ ſelbe hat ſeinen Wez 
tungsgebiete in 4 Ortſchaften neu ausgebrochen und 
zwar: in Czortkow, Konstaeya, Czortkower, Brocz- 
niom Stryer und im Meierhofe Baluczyn Zloczower 
Kreiſes, dagegen iſt die Seuche in 11 Ortſchaften, 
u. zw.: in Krzywe Taraopoler, Slelce Sapahold 
Stanislawower; Kalusz Stryer, Przegnojow, Lahodow, ], 
Unterwalden, Pohorytee, Podhayczyki, Krzywiee und] 
Jaktorow, Zloczower une x 
a und — ee 11 5 Einladung, der digen en Action in Petersburg gen ſtadt transportirt und dort unter 10 5 Auf⸗ 
Seuchenorte ausgewieſen, wovon je 4 auf den Cort, ſiſ 

kower und Tarnopoler, 5 auf den Zloczower, 3 
auf den Stryer und 1 auf den Brzetauer Kreis ent⸗ 


allen. Seuchende Rinder kommen jedoch nur in 3 i ; 
er haften vor, nachdem in zwei der neu zugewach. des Hrn. Drouyn de Lhuys nicht blos erklärt, da 


) kömmt, daß die Confinirung des Exdictators gänz⸗ 
Seuchenorten die Keule an den kranken und ummt, } \ gänz 
1 Stücken zur Anwendung kam. b 00 men n um zen — N en 
Dieſe Mittheilung wird hiemit zur allgemeinen N Nee eee eee 3 
Kenntniß gebracht. a En th reſpondenz treten dieſem Artikel entgegen, ohne jedoch 
A pr 995 ee ee Depeſ die rechten Waffen zur Abwehr zu ergreifen. Die 


A * 5 d 

1 oliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ ji) \ 

eg 3 it d. — — verfügbaren ſiebenbürgiſchen polniſ 
Kreisgerichts = Präjes.g Joſevh Speudling, zum en 
tihrsra bei dem Landesgerichte in Czernowitz allergnädigſt zu 
ernennen geruht. 


0 j 11 22. 
Das izminiſterium hat dem verfügbaren Hilfsamter⸗Diree⸗ 
tor e e e e Balertan vom 4. d. M. will Oeſterreich, daß ſich der deutſche 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 6. Mai. 


N Polen ſich thätig zeigen, ſo da 
Dänemark leer dabei ee bier A i 


daß jene in das Innere der Frage ‚eintrat, während Ruſſell Kr, ; Vaſis fü : ; . Ten = g f 
dete die äußere Umhüllung Ara Rußland den an, daß eine Amneſtie wohl als Baſis fürſzu bereiten, zeigt, daß man die Skandinaviſch⸗ wohl der „Preſſe“ auch nicht fremd fein. Daß ein 


acceptirt in der Antwort an England die Verträge dingungen: 1. Wenn die Inſurgirten vollftändig ge: 
iel ihr nicht ein, obſchon 


ht. 
e⸗ 
233 


. g dies Rußland W̃ © l 
vorgehoben. In der Antwort erkennt | as nun die 
vellliandig an und wünſcht, daß die Wan 1 beitiiche Cabinet 
auch ihrerſeits das Nöthige thun moge kreich ſah die Woch zu ſein, viel ausgedehnter ſei als vor einigen der ſoll ſich mit der e e über das „gefunden, wodurch bezüglich der Beſtrafung der auf“ 
müther der Polen zu beruhigen. ren Revolution d. ochen. Die zweite Bedingung betreffend conſtatirtſehemalige Großherzo 
Sache als Gegnerin der kosmopolitiſchen R Beiſtand erlaſſe che Cabinet, daß die vom Kaiſer Alexanderſein Mitglied der uf 
8 5 18 nie Amneſtie den Polen jede 5 
zur Bekämpfung der kosmopolitiſchen e sehr veriveigent, und ſich auf vage für die ferne Zukunft Inſtitutionen und abſolute adminiſtrative Autonomie „Kaiſerthum Oeſterreich gegenüber die e 
beiden letzteren Noten ſollen, obgleich kürzer, doch e. gemachte Verſprechungen beſchränkt, welchen man keineſerhalten, ein Maximum der polniſchen Armee feſtge⸗ „im Sinne des II. Abſatzes des §. 66 des S 
räcis formulirt ſein. Man macht ſich hier auf weis ernſte Bed 8 
aber in hei En ein 
Länge iehen dürften, wofern nicht etwa unerwartete offen ichten Antwort des ruſſiſchen Cabinets nicht 
Srelgnife eintreten, welche Be wahren Character Fa Erwähnung 8 ſie den on 
der polniſchen Infurrection an den Tag bringen und ig en Sommentav und Anhang zur engliſchen Note 
namentlich den, wie wir glauben, nichts weniger als 75 16 April bildet. Sie ſcheint alſo in Peters⸗ 
revolutionär geſinnten Kaiſer Napoleon enttäuſchen. — u 2 Don avenue das heißt als nicht zu berüd=|Vertreter der drei verbündeten Höfe confidentiel da⸗„ſich darin nicht ein ſchwerer verpöntes 7 
Ein Pariſer Corr. der „Köln. Z.“ ſchreibt: Su htigen Siraihiek worden zu fein, von in Kenntniß geſetzt, daß der Kaiſer Alexander II. ,darſtellt, ebenfalls des Verbrechens der Storung 
der Note an die franzöſiſche Regierung ſcheint das Ind em engliſchen Parlamente mitgetheilten einen Nfas veröffentlicht hat, kraft deſſen das dem der öffentlichen Ruhe ſchuldig, und iſt 2. 
ruſſiſche Cabinet Alles aufgeboten zu haben, um durch Actenſ ücke in Betreff der polniſchen Angelegenheitſfranzöſiſchen Conſeriptionsgeſetze nachgebildete Rekru⸗ Und der II. Ab aß: ldi i 
BER ung auf alte Erinnerungen den Kaiſer Napo⸗ bilden einen Band von mehr als 170 Seiten. Dieſtirungs⸗Geſetz vom Jahre 1859 in Zukunft in allen „Desſelben Verbrechens macht Ba die und it" 
eon ſich zünſtig zu ſtimmen. Jedenfalls ſcheint Ruß- erſten eee find von Ende December Provinzen des ruſſiſchen Reiches zur Anwendung kom⸗ auf dieſelbe Art zu beſtrafen, poet gr 8. er Hand⸗ 
land uns bereits vor acht Tagen angedeutete 1862, die legten vom 24. April 1863 datirt. Sie men ſoll. lungen gegen einen anden 9 en Staat oder‘ 
Tactik befolgt zu aben, denn in der Note an Frank⸗ umfaſſen nach officiellen und autoriſirten Quellen) Mehrere Blätter theilen nach der „Oſtd. P.“ mit, ge en beiten Oben 0 def 1 5 in ſofern von“ 
bereit, den Rathſchlägen derſeine vollſtändige Darlezung des Urſprunges und des die Ankunft der ruſſiſchen Antwort⸗Depeſchen in Wien deen Geſetzen o gel on Verträge die: 
Aang der revolutionären Bewe habe eine Verſpätung erfahren, weil der Courrier, wel- „Ge enfektigteit verbürg im Kaiſerthum Oeſter⸗“ 


5 g a 1 wegung, von der j iſt⸗ 
welche Weiſe ſeine guten Intentionen für Polen ohne Auflöſung der Diſtrictsverſammlung von Prauſyl imſcher fie überbrachte, von den polniſchen Inſurgenten reich geſezlich kundgemacht iſt. 


Nach der „Europe“ hat Fürſt Gortſchakoff dieſ, eines dieſer Staaten begeht, macht ſic inſoferne 
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Es iſt alſo ſonnenklar, in welche Stellung, Baron Rieſe⸗Stallburg iſt mit einer Adreſſe 
Langiewiez feine obenein jo vorragende Theilnahme der öſterreichiſchen Proteſtanten an die Königin Iſa⸗ 
an der Inſurrection in Oeſterreich (und auch in bella wegen Begnadigung der in Spanien verurtheil⸗ 
Preußen) dem Geſetze über bringt. Ueberdieß ten Proteſtanten nach Madrid gereiſt. Die Adreſſe 
hat Langiewicz auch a noch Proclamatkioneuſträgt mehr als 2000 unterſchriften aus etwa 100 
erlaſſen, in welchen er nicht nur alle he überhaupt, ev en Gemeinden. i 
ſondern auch die galiziſchen insbeſondere zur Föͤr⸗ hat ſich an einigen Orten der Zweifel erge— 
derung des Aufſtandes, namentlich durch Lieferung|ben, ob bei der Recrutirung es ebenfalls geſtattet ſei, 

von Waffen und Geld auffordert. Mit Feſtſtellung daß derjenige der ein Loos gezogen, welches ihn zum 
dieſer Thatſachen fallen alle Argumentationen gegen Eintritt in s Militär beſtimmt, dieſes mit einem an⸗ 
ſeine Confinirung und erledigen ſich alle Fragen und dern, im gleichen Loſungsbezirke der frei ausgegangen 
Zweifel der „Preſſe“, denn das Geſetz ſpricht, undſiſt, vertauſchen könne. Dieſer Zweifel iſt durch einen 
bekannt gemacht und wirklich bekannt in Galizien Beſchluß des Miniſteriums dahin gelöſt, daß von Seite 
und ſelbſt ruſſ. Polen iſt es auch. Langiewicz und 
andere Inſurgenten ſind offenbar, wenn auch nicht 
mit dem Wortlaut, doch mit dem ohngefähren Sinne i 
desſelben vertraut, das beweiſt des Exdictators und Polen beſtimmten Übieationen im Fort Tafelberg ſind 
Anderer Benehmen bei ihrem Uebertritt. Exiſtirte nicht mehr hinreichend und es werden, wie die N. Z. 
dieſer Vertrag vom J. 1860 nicht, jo wäre Langie⸗ berichtet, noch andere Forts zu dieſem Zwecke benützt 


niß im Wege ſtehe. 
Die zur Unterbringung der in Olmütz internirten 


Abſcht haben zu erledigen. — Der Kaiſer ſoll die 
Ab 

nen Beſuch zu machen. — Der König von 
gal wird in einigen Wochen hier erwartet. — Der 
Kaiſer hat zwei auf der Ausſtellung befindliche Bil⸗ 
der von Protais, „der Morgen und der Abend des 
Soldaten“, für 20.000 Franes angekauft. — Dufaure, 
Berryer und mehrere andere namhafte Advocaten ge⸗ 
ben im „Courrier du Dimanche“ ihr Gutachten da⸗ 
hin ab, daß Geſetze über die Vereine und öffentlichen 
Verſammlungen keineswegs auch die privaten Wahl⸗ 
Comité's beträfen, die ſich nur während einer kurzen 
Periode und ohne feſte Geſtalt verſammeln. 

der Behörden einem ſolchen Tauſche gar kein Hinder⸗ 


ſich gleich nachher die Erlaubniß, ſeine Frau in der 
Stadt beſuchen zu dürfen, was ihm auch anſtandslos 
bewilligt wurde; in der Stadt traf er mit den Brü⸗ 
dern ggidroni zuſammen und Abends hatten die 
Diebe bereits die päpſtliche Gränze im Rücken und 
ſind bekanntlich bereits in Neapel eingetroffen, um 
die ihnen von der piemonteſiſchen Regierung ver⸗ 
ſprochene Belohnung zu erhalten. Der dem Raube 
zum Grunde liegende Zweck wurde jedoch nur halb 
erreicht, da der mit der Leitung des Prozeſſes beauf- 
tragte Richter, eben der Wichtigkeit des Prozeſſes 
wegen die Verfaſſung eines Proceßauszuges und die 
5 Br Drucklegung desſelben veranlaßte, wodurch es der 
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Paris, 2. Mai, ge⸗päpſtlichen egierung moglich ſein wird, durch Ver⸗ 


icht haben, im Juni dem Könige der Belgier ei⸗ 
ortu⸗ 


ſchrieben: Man hat noch heute im Minifterratbe dieſöffentlichung dieſes Auszuges das Treiben der piemonte⸗ 
Erwägung der Frage begonnen, welche weiteren ſiſchen Regi 
Schritte jetzt, nachdem die ruſſiſche Antwort einge⸗ 
laufen, in Petersburg 
friedlich auftreten, aber dies hindert nicht, daß man 


erung bloszulegen. Was die Procedur ge⸗ 
ge⸗gen Fauſti und Venanzi betrifft, ſo hat die Entwen⸗ 
Man wird dung eines Theils der Proceßacten nur geringen 
Einfluß auf den Fortgang desſelben, da hinlängliches 


zu thun ſeien. 


ſich fortwährend nach ſicheren Bund esgenoſſen für alle Materal vorliegt, um beide wegen Hochverraths ab⸗ 
Fälle umſieht. Es wird immer wahrſcheinlicher, daßſzuurtheilen. — Der Papſt wird am 5. Mai eine 
der Prinz Napoleon nicht ohn eine wichtige politiſcheſacht Tage wähtende Rundreiſe in ſeinen Staaten an⸗ 
Veranlaſſun . gerei, t, und et iſt viel die Rede von treten, da eine Luftveränderung zur Befeſtigung 
einem geheimen Bündniſſe mit dieſem Staate. Auch ſeiner Geſundheit ihm von den Aerzten derzeit | 
das Cabinet von Madrid hat man ſondirt, in wieſangerathen wurde. Das Befinden Sr, Heiligkeit 
fern es unter gewiſſen Umſtänden geneigt wäre, ſichſiſt übrigens dermalen befriedigend und auch ſein 
Frankreich zu einem activen Auftreten enten Ausſehen ein viel beſſere. 5 

Herr Barrot hat jedoch bis jezt wenig Befriedigen Neuere Nachrichten beſtätigen die Invaſion 
des zu berichten gehabt, vielmehr ſich überzeugt, daßdes päpftlihen Gebietes durch königlich piemon⸗ 
der Marquis Miraflores einem Bruch mit Rußland teſiſche Freiſchärler unter dem Commando des könig ⸗ 
ſehr abgeneigt wäre. Ein ſchwediſches Geſchwaderſlich piemonteſiſchen Abgeordneten Stefano Romeo. 


wicz und alle Inſurgenten nach dem älteren Cartell werden. 
vom J. 1820 und dem Zufag dazu vom J. 1822. Von den am 23. und 27. April nach Olmütz zur 
Art. II. als Vagabunden zu behandeln und den Internirung abgeführten 32 Inſurrections⸗Flüchtlin⸗ 
Stipulationen gemäß zurückzuweiſen, alſo mitſgen find: 10 Gewerbtreibende, 1 Lehrer, 4 Studen⸗ 
allenfälliger Ausnahme der preußiſchen, franzöſiſchen, ten, 1 Staatsbeamter, 4 Privatbeamte, 7 Oekono⸗ 
italieniſchen dc Etaalsbücger deren id ſehr wenige men, 1 Laienbruder eines geiſtlichen Or dens und 4 
unter uferen Internirten befinden, nach Rußland ohne beſtimmte Beſchäftigung. 
zurückzüſchicken. In der Replik der „Preſſe“ auf einen Deutſchland. 
„Gen.⸗Corr“ ſcheint ihr ſelbſt die] Aus Berlin, 4. Mai, wird gemeldet: In der 


Artikel der b 
Humanität, mit welcher ſich die Regierung den Infur- heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes beantragt 
Virchow, das Haus möge feſtſtellen, daß auf Grund 


* 


9 0 das 
Lelewel bei Jof Conſt. öſterr. 

Itg.“ glaubwürdige Augenzeugen. Folgendes erzählt: 
Wir waren am 23. April in einer waldigen Gegend 
etwa 3 Meilen von Joſefow entfernt in einem ges 


Nach Berichten aus Kopenhagen Toll anſtatt 
des früher deſignirt geweſenen Grafen Sponek Herr 
v. Czern ing zum griechiſchen Reichsverweſer 
und — — des fungen Königs auserſehen 
worden ſein. Herr v. e aus einer al⸗ 
ten, aber unbemittelten Familie. Er wendete ſich be⸗ 


Cavallerie die Meldun 
eine Stunde von unf 


f de e 17 5 5 „ und 
außer dem ihr zuſtehenden Rechte liegend. ö ie Mini ; cht! den ſchwedi ‘ 
Wir übellaſfen es ihr, ſich hierüber mit ihren ei a die Bertaffing heiten Eon wird gegen Ende Mai den franzöſiſchen Häfen einen Man hat angeblich dort Trüftany. fangen wollen. Die 
Leſern auseinanderzuſeßen und bemerken nur noch, im Hauſe vertreten zu laſſen. v Carlowitz begrün- Beſuch abſtatten, was auch wohl nicht ohne Bedeu- piemonteſiſche Brigantenbande iſt mit blutigen Köpfen 
daß die bei der Seachenng ihres Artikels von der det ſeine Interpellation wegen Inowrockaw. Graf tung iſt.“ a: führer h und — und um die Coms die durchzu⸗ 
iefigen Journaliſtik beigefügten Bemerkungen über Eulenberg anwortet, die ruſſiſchen Truppen ſeien über- Dänemark. führen — hat man ihr nach der Rückkehr die Waf⸗ 
die Verleßung der Geſetze zum Schutze der perſönli⸗ getreten, die Bequartirung ſcheine nach einer privaten Aus Kopenhagen, 30. April, ſchreibt man: en, die ſie noch zurückgebracht hatte, immer. 
ei Freibet wohl nur gemacht find, um einen An⸗ llebereinkunft erfolgt eh (Widerſpruch); daß dieſe der der König e Christian oder ſein Gleichzeitig mit der Nachricht von dieſem öffentlich 
Vile lager, da dieſe von den oben an . nicht erfolgt zu ſein ſcheine, ſei wenigſtens ihm un⸗ Sohn haben bis jetzt die griechiſche Deputation em kane afen Einfall erſcheint die Nachricht, daß die 
ee der recht, gut 1 Ag wie c Jon bekannt. Die Entwaffnung ſei durch kein Geſetz gebo⸗ pfangen. Aber da heute die engliſche Antwort auf fü e e Regierung diplomatiſche Klage 
g ihrer ganzen Haltung in dieſer Frage erg ‚ten; die fragliche Cabinetsordre exiſtire nicht. Derſdie Mittheilung der hierorts geſtellten Bedingungen römiſ 17 5 sh über die mangelhafte Gränzpolizei der 
bac Aa. f hun ganze Vorgang ſei nichts Ungewöhnliches. — Esſfür die Annahme des griechiſchen Thrones eingetroffen en Regierung. chu UA ng 
erfolgt nunmehr die Discuſſion. iſt und, wie vorauszuſehen war, im Ganzen zuſtim⸗ Rußland. Pe 
Die „Bank- u. Handels⸗Zeitung“ enthält folgendeimend lautet, ſo werden drei Mitglieder der Deputa⸗ 
myſteriöſe Notiz: Berlin 3. Mai. In unſerer Stadtſtion empfangen werden: ihr Führer, der alte Kana⸗ 
find ſeit einigen Tagen Geſchichten im Umlauf, vonſris, Zaimis, der bei den jüngſten Wirren eine ſo her⸗ 
denen wir nicht 5 — was wir daraus zu machen ſvorragende Rolle ſpielte, und der Sohn des Generals 
aben. Wegen der Bedeutung, die fie für die Zeit⸗Grivas, welcher ſich gleichfalls General nennen läßt, 
ereigniſſe haben, laſſen fie ſich jedoch nicht ganz igno⸗ obgleich er nür ein einfacher Officier iſt, ohne ein an⸗ 
reits in früher Jugend dem Kriegsdienſte zu, in wel⸗ rien. Unter Anderm wird ſeit einiger Zeit die plötz⸗ deres Verdienſt als daß er ſich gegen ſeinen Souverän 
chem er raſch alle Stufen des militäriſchen Ranges liche Abwesenheit, eines den hoͤchſten Kreiſen angehö⸗ empörte, der ihn zweimal amneſtirte. Die neun an⸗ 
erklomm. Czerning hat ſchon einige Male das Amt renden 7 — Militärs auffällig bemerkt. Bald heißt dern Mitglieder der Deputation, unter welchen ſich 
eines Kriegsminiſters mit Verdienſt bekleidet. Er ge⸗ es, er eh nach Conſtantinopel gereift, bald werden|dver Vetter des durch ſeinen Mordaufall auf die Seel; 
hört als Politiker der entſchieden liberalen Richtung . gaben ja a nach 2 0 er IR 155 100 berüchtigte Son 7 Ber A 
an. der deutſch⸗däniſchen Frage plaidirte er fürſ[begebe ei jelbjt daß er incognito ein ruſ⸗ Hofe nicht empfangen, unter dem Vorwande, daß ſieſmit ei 8 f Schi 101 
den A ee die Ai ſiſches Commando gegen die polniſchen Inſurgenten der eigentlichen Deputation nur attachirt ſeien. Die mit einer Abtheilung Schügen, — doch als dieſer | 


beſonders für den Poſten eines Reichsregenten befä⸗ babe, ug 3 8 ee eee it jest . 1 
i ind Entf it, die ſichſtete — un an anſcheinend gut unterrichteten anzuſehen; des erwählten Köni iwilliſte wird au 
e e ner eld ee e Stellen — dem Re Offizier dei wegen uneh⸗ die sche Inſeln hypotheki irt, und die Drei Schup- ub n ee 1 
Menſchenkenntniß, die er Id jeiner hohen Stet- rerbietigen Verhaltens gegen eine hohe Perſon auf mächte erklären in London den griechiſchen Thron für 2000 Mann und me 
lung erworben, endlich der Umſtand, 105 ſewohlſdrei Monate der Aufenthalt in einer ſchleſiſchen Fe⸗ſerledigt, falls Baiern bei dem Proteſte verharrt. Un - ) 
Friedrich IV., ats Prinz Chriſtian ihr unbedingtes ſtung angewieſen. l „„ „ d bweifelhaft iſt auch die Vermählung des Iungen, Kö⸗ 

Vertrauen in Herrn v. Gieruing ſetzen. In eben derſelben Zeitung leſen wir: In dieſenſnigs Wilhelm mit der vierten Tochter der Königinſam . 
Aus Kaſſel meldet die „G. C.“, daß der Kur⸗ Tagen iſt hier der General: Conſul Dr. Quehl aus Victoria eine beſchloſſene Sache.“ a g 


fürſt mit einer landesfürſtlichen Initiative Kopenhagen eingetroffen. Da hinter der ſo auffällig * a Mu, Ber nt 
8 j 2 een in Bere “ — literatiſchen e ah e Diejer] Wie man der . schreibt, — Lac Hun —ä— * 
ation des Wahlgeſetzes, namentlich in Betreff Beamte dem Miniſterium macht, verſchiedentlich mehr ſoll die morganatiſche Ehe des Königs Victor Koſaken hatten einen unſerer Vorpoſten getödtet, 


der Zuſammenſetzung det Kammer, derart entgegen⸗ geſucht wird, als muthmaßlich dahinterſteckt, jo ſchenkt 
kommen wird, daß a Verſtändigung in naher Aug man dem unerwarteten Beſuch, den Dr. Quehl der 
Fache n e e, eee eee, Hauptſtadt macht, beſondere Aufmerkſamkeit. Derjelbe 
Die „Morning Poſt“ edt; ſie habe Gründe zul hat ſich jetzt nach Croſſen, einer Beſizung des frühe⸗ 
lauben, daß die von einigen Zeitungen gebrachte ſren Minifterpräfidenten v. Manteuffel, begeben. 
achricht, der Prinz und die Vanden bon Wales Der „Oſtd. Ztg.“ ſchreibt man: Am 1. Mai Mor⸗ 
beabſichtigten, dem Kaiſer der Franzoſen in Fontaine⸗ gens begegnete eine preußiſche Patrouille von 7 Mann 
en 
ter „Patrie“ hält de auce gegenüber ihkeſſaren in der Nähe des Dor tale eile von 
— 1 Eon 23 hie der Gränze bei Peiſern entfernt einem Trupp von 


5 te war in der Front durch 
eine natürliche due 10 hinter welche ſich eine | 
ehn irch ein | 


mit undurchdrin 4 
. 


Behauptung aufrecht, daß die flanzöſiſche Regierung a j i um den den Clericalenſund zwei andere Compagnien ſtellten ſich ' 
a 10 175062 s bewaffn zulſagte er, ſei ſtark genug, um den von den Clericalen und zwe er pagnien ſtellten ſich auf den 
— are ce Fe le u Defarmen — a ee ee er Aae gegen die italieniſche Einheit gerichteten Krieg nicht Flanken auf. Der Hafen Ruſſen BE ſehr 
g . 1 au re die Waffen gr und ſich gefangen zu geben, uc at e eee e Se e öl au Al und obwohl 
n 7 > ; 365 5 ede weitere Beſchränkung ſei nutzlos. Paſſaglia zogſunſere Schützen zu e in Tirailleurs aufgelöft 

N y 1 N r er de der Polen mi Schülfen geantiwors hierauf ſeine Vorlage zurück. waren, konnte die ſo ſchwache Zahl der Unſrigen age u 


tet. Glücklicherweiſe trafen dieſelben nicht und nun 
feuerten auch die preußiſchen ab, wodurch 1 Mann 
ſogleich todt blieb und 4 verwundet wurden. Die 
wenigen Infanteriſten, die beiden Huſaren und zwei 
hinzugekommene Gensdarmen brachten 61 Mann, 
darunter 26 Bewaffnete, dazu, ſich zu ergeben. Die⸗ 

jelben wurden nach Mikostaw gebracht. } 
Grafen 


Deſterreichiſche Monarchie. 
u. „ie iin 20 Bi Wien, 5. Mai. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben heute Vor⸗ 

mitta neg. f ee Nation 
aus SIERT FIET zu empfangen gerubt, Der Führer In Miloslaw find der Verwalter des 
der EN 1 ih Freiherr v. Shaguma hielt Mielzynski, welcher zum Poſener Geheimbunde ge- 
eine felertich fe de an Se. Majeſtät und übergab hören ſoll, und zwei Franzoſen, welche ſich auf 
ſodaun bie A reſſe er rumäniſchen Nationalconferenz, dem gräflichen Schloſſe dort aufhielten, verhaftet 
PS are und die bewährte 8 aa 

tete, und Anhauglichteit der rumäniſchen Nation Graf v. Hompeſch, der baieriſche Miniſterprä— 
Siebenbürzens e a (gt Anerteinnend zu antwor⸗ſſident 4 ae welcher auf der audi Nahe 
ten und hierauf ſich fate Fübrer und den einzel- in Wien Befehl erhalten hatte, vorerſt noch dort zu 
nen Gliedern der Deputation durch längere Zeit aller⸗ verbleiben, iſt am 1. d. in München eingetroffen. 


nädigft zu unterhalten geruhten. 
en 0 eputation, deren Mit⸗ Frankreich. 
Paris, 2. Mai. Geſtern kam im Senate der 


ußer der rumäniſchen 
glieder übrigens nicht in Nationaltracht zur Audienz a 

mit Royer'ſche Bericht über die vom Marquis de Boiſſy 
aus Anlaß der Petitionen für Polen angeregte Frage, 


kamen, empfing Se. Maj. der Kaiſer heute auch die 

Herren: Fürſt Colloredo, Baron Doblhoff, Baron Mr 
ob Ausländer beim franzöſiſchen Senate petitionsbe⸗ 
rechtigt ſeien, zur Berathung. Der Antrag lautete auf 


Hohenbruck 1, Fürſt Jablonowski und Louis Merton, 

welche gemeinſchaftlich eine Denkſchrift über die von 

ihnen beabſichtigte ründung einer transatlantiſchen Uebergang zur Tagesordnung, da es nicht auf eine i 8 

Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft in Oeſterreich überreichten. ausdrückliche Interpretation der Verfaſſung abgeſehen Gebote geſtellt wurde, gelang es ihm, den Gefangen⸗ gentencorps beſetzt fand, jo eröffnete es aus 4 Ge⸗ 
Dem Vernehmen nach werden Ihre Majeftäten ſei. Die Gegner dieſes Antrages wollten die beſtimmte wärter Fontana, welcher auch die Schlüſſel zum In- ſchützen ein mehrſtündiges Bombardement gegen das⸗ 

am 15. d. M. von Schönbrunn nach Laxenburg Frage geſtellt wiſſen, ob Ausländer wie Irländerſquiſiten⸗Archive, in welchem die Prozeßacten Fauſti⸗ ſelbe, das aber den Inſurgenten, die in einem alten 

ſich begeben und daſelbſt Ihren Aufenthalt nehmen beim Senate petitioniren dürften. Die e Frage wurde Venanzi ſich befanden, hatte, zu beſtechen und es Kloſter Schutz fanden, wenig Schaden that. Auch ein 
Der preußiſche Geſandte Baron Werther, ſoll bei namentlicher Abſtimmung mit 52 gegen 35 Stim⸗⸗handelte ſich nun blos darum, die voluminösen Acte Sturm wurde auf die Stadt verſucht, der aber tapfer 

wie die pol. Corr. hört, eine kurze Urlaubsreiſe nachſmen abgelehnt und ſomit die Tagesordnung angenom⸗ aus dem Archive fortzuſchaffen. Zu dieſem Behufe zurückgeſchlagen wurde. Die Ruſſen zogen hierauf in 

Preußen antreten. Dieſelbe ſoll indeß keinen politi- men. Danach kann es keinem Ausländer ve wehrt verkleideten 5 Maggioroni und ſein jüngerer Bru⸗ der Richtung auf Kazmierz ab, ohne von den Infur⸗ 

ſchen Charakter haben, ſondern mit der Krankheit des werden, beim Senate eine Bittſchrift einzureichen. der als Kapuzinermönche, welchen zur Anhörung derigenten verfolgt zu werden. Die Verluſte waren auf 

früheren preußiſchen Geſandten, Grafen Oriolla, eines Ob die Bitte erfüllt wird, iſt natürlich eine ganz Beichte der Zutritt in die politischen Gefängniſſe ge- beiden Seiten nicht bedeutend. Die Inſur enten geben 

nahen Verwandten des Barons, in Zuſammenhangſandere Sache; der Senat behält volle Freiheit, alleſſtattet iſt, und brachten die ihnen durch Fontana ein die Zahl ihrer Todten auf 7, ihrer Verwundeten 

ſtehen. | Petitionen nach beſtem Ermeſſen durch Uebergang zurigehändigten Prozeßacten richtig durch. Letzterer erbatlauf 27 an, 1 27 


prozeſſes Fauſti⸗Venanzi erfahren wir folgende nichtſdende Compagnie war nicht im Stande, das äußerſt mör- 
unintereſſante Details. Ein gewiſſer Maggioroni, derjderijche Feuer auszuhalten, mußte weichen, worauf 
Sohn eines der bekannteſten hieſigen Aerzte, war imſauch die anderen zwei Compagnieen unter Lelewel 
Laufe dieſes Winters wegen des Verdachtes mit demſin einer anderen Richtung ſofort den Rückzug an⸗ 
bekannten Comitato Romano in Verbindung zu ſte⸗ſtreten mußten. Das Feuer dauerte gegen zwer Stun⸗ 
hen, verhaftet und durch zwei Monate in den Arre⸗ den, und war der Verluſt von beiden Seiten bedeutend. 
ſten von St. Michelino gefangen gehalten, ſpäter aber Von unſerer Seite haben wir den Verluſt von etwa 
wegen Mangels. an Beweiſen wieder in Freiheit ge- 30 Mann an Todten und gegen 70 Verwundete zu 
ſetzt worden. In dieſem Arreſte machte er auch dieſbeklagen, wovon wir nur 3 Verwundete bei unſerem 
genaue Bekanntſchaft des Gefängnißwärters Fontana, Uebertritte auf öſterreichiſches Gebiet retten konnten. 
welcher allgemein für ſehr ſtrenge und unbeſtechlich Bei Huta Rozaniecka ſind nach Oeſterreich 69 Mann 
galt und nun der Hauptſchuldige beim Actenraube iſt. und bei Woszezantca 3 übergetreten, nachdem ſie 
Maggioroni erhielt von Turin aus die Nachticht, daßſzuvor ihre Waffen im Walde vergraben hatten. Le⸗ 
die erwähnten Prozeßacten Schriftſtücke enthalten, lewel iſt mit den zwei Compagnieen weiter in das 
welche die piemonteſiſche Regierung und den König innere in einer unbekannten Richtung gezogen. 

ſelbſt ſtart compromittiren, und er, welcher wirklich. Ueber die Affaire von Peiſern berichtet man der 
eines der thätigſten Werkzeuge des von Piemont be⸗„Bromb. Ztg.“: Am 29. v. M. war ein aus Ki 
ſoldeten Comitato war, erhielt den Auftrag, Allesiauf Recognosctrung ausgeſandtes ee Detache⸗ 
anzuwenden, um 4 ihm näher bezeichnete Faseikel der ment in der Stärke von etwa 1000 Mann bis Pei⸗ 
Prozeßacten verſchwinden zu machen, recte zu ſtehlen. ſern vorgedrungen. Da es dies Städtchen von dem 
Mittelit einer bedeutenden Summe, welche ihm zuſetwa 1500 Mann ſtarken Taczanowski'ſchen Inſur⸗ 


“ fe 


uUueber die Kämpfe en Tage bei Peyſern Auch der Redacteur d. Bl. iſt in der Lage zu wiſſen, wo Pleß welche Letzterer jedoch mit der Bemerkung abgelehnt, 3000 Inſurgenten zu beſtehen gehabt, dieſen einen 
(da, wo die ah an Polen nach fliegt. Pleß liegt ja ganz nahe, 75 era dels Ge. en bereit von ſeinem Herrn und Kaiſer entſchä- namhaften Verluſt an Todten beigebracht und mehrere 
777% /%%%ę , , Or. Unnenfoff hat hierauf dem Geren Gefangene mit ich weggeführt Hatten. i 
rauben Preußiſchen Gränze, 29. April, Abends 8 Bahn aut rsſiung som 25. April 1863 Zahl 2024 veranlaßt Lieutenant im Namen des Großfürſten fein Bedauern. Aus Paris vom 28. v. M. wird der, G.⸗C.“ geſchrie⸗ 
Uhr. Mehrere von Polen heute angekommene Flücht⸗ gefunden, bei Weizenſendungen probeweiſe für die 3 Monate über den Vorfall ausgeſprochen und die Beſtrafungſben, daß die Geldſammlungen zur Unterſtützung des pol⸗ 


linge erzählen Folgendes: Heute in der Nacht kam Maß Juni und Juli . J. ſedem Werfender, der ſic früher bei deg ſchuldtragenden Offiziers ausdrücklich zugeſichert. niſchen Aufſtandes unter der dortigen polniſchen 
die Botſchaft 8 Peyſern, daß die Raffe aus e eee, eee aher Mae d ob Von Czulice begab ſich der Herr Garde⸗Capitän Ariſtokratie ſehr bedeutende Dimenſionen annehmen. 


NN ausgerückt ſeien, um auf Pepſern zu marſchiren. im Verbandsvertehr nach Breslau und Stettin, oder im Rocalver- Annenkoff nach Michakowice und Miechs w, Bei dem Umſtande, daß ſich gegenwärtig in Paris 
er Befehlshaber in Peyſern, v. Taczanowski, kehr directe nach und über Krakau mindeſtens 300 Zoll⸗Zentnerſum den dortigen Truppen im Namen des Großfürſtenſviele der reichſten polniſ en Adelsfamilien anfhalten, 
ammelte die Polen und rückte mit einer Abtheilung Weizen in ganzen Wagenladungen von mindeſtene 100 Zollsgent- ſtrengſte Reſpectirung der öſterreichiſchen Gränze auf- wird die Angabe nicht übertrieben ſcheinen, daß im 


en Ruſſen entgegen. Ungefähr / Meile von Peyſern ner zu —— einen 10 igen Nachlaß vom Tarifſatze ohne Agio utragen. H. v. Annenkoff iſt hierauf nach Ulanow Laufe der Monate März und April d. J. aus fait 
ſtürzten ſie ſchon auf den Feind, der im Degen * A e ee heute wieder nicht zugekommen; = Karol abgereiſt, um auch dort in Folge der ſtatt⸗Kreiſen bei 4 Millionen Francs nach Polen geſchickt 
Walde Poſition genommen hatte und von dort aus aus welcher Urſache? wiſſen wir nicht. gehabten Gränzverletzungen reichliche Entſchädigungen wurden. Der Graf Branicki welcher mit dem Roman⸗ 
mit Kanonen von 7% Uhr früh bis Mittag über an die betreffenden Inſaſſen auszuzahlen. ſchriftſteller Chojeckt unlängſt den Grafen Wielopolski 
40 Male ſchoß. Die Polen rückten aber demungeachtet 2 7 f 3 Heute früh ging ein Transport von 25 Infur-|gefordert, zeichnete allein 5 000 Francs! — Der 
den Rufen näher, bis endlich die Ruſſiſche Gavalleriel Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. genten zur duden 11 fl Olmütz ab. Fürſt Conſtantin Czartoryski wird aus Stockholm in 
as 88 und nun ging erſt das“ — Die Begebung der 40 Millionen Sechziger⸗Loſe auf den Heute wurden 12 flüchtige Inſurgenten, darunter Paris erwartet. 
n n 


N ten inen mehrſtündigen Kampfe zo⸗ Concurswege hatte ein glänzendes Reſultat. Das Haus Roth Verwundete, hier eingebracht, dann die zweite beiſ Die in London erſcheinende polniſche Zeitſchrift 
gen ſich die Ruſſen in den er le ſchilr war Veſtbietender zu dem überraſchend hohen Gonrs von Igolomia verwendete eiſerne Kanone eingeliefert, wel-|,Straz polska“ (Polniſche Wacht) Organ der demo⸗ 
wohin die Polen ſie verfolgten. Die Polen hatten 10 102.50. Das concurrirende Conſortium bot 100.823. Die Credit⸗ che nach dem erſten Schuſſe zerſ 5 


Todte und etwa 20 Verwundete nach Peyſern gebrach g i 8 bei der ſi ienende Mann verwund d de Es iſt Zeit, daß das Syſtem und die des 
N 5 he gebracht de, hat ihre Betheil Anbetracht bei der fie bedienende 7 erwundet wurde. JedeſEs iſt hohe Zeit; daß das Syſtem u i 3 

die Ruſſen dagegen hatten ihre 9 8 e 10 weten f 551 Haus iothſchilo 0 dieſer Kanonen war mit nur einem Pferde beſpannt, Aufſtandes geändert und von bew ten en in 
Walde begraben und waren weiter zurückgezogen. |ihlofien hatte, zurückgezogen. Von beiden Anboten find die 27 aus der geſtern hier eingelangten war noch kein Schuß Hände genommen wird, wenn die 1 An⸗ 


— 1. Mai. Heute früh um 4 Uhr dröhnte ſchon Percent betragenden Begünſtigungen in Abrechnung zu bringen. 


abgefeuerk worden, wahrscheinlich wäre fie auch beim n unſeres Vaterlandes nicht 
Kanonendonner von 


“ r dem 
en Einfluſſe einer Familie N 
Ruda bei Peyſern nach Preußen Komorze) herüber 40 Millionen Gulden⸗Loſen, über welche im Finanzminiſterium Am 3. d. zeigte ſich unfern Igolomia eine Abthei⸗Elend in Polen angerichtet. Ser Ane e un⸗ 


die 

e ate . 2 I. Pie 

zu einſtündigem Kampf, in dem die Polen, wie ge- grauſamen Feindez blogt 10 Pa 1 BE 
ut is r 


eſicht da s 
eil über dieſes ſchändliche Lee 
Del eingeſchmiert worden@), von ihren zwei Geſchützen ben! — Hierauf hagelt es zwei. Spalten lange wü⸗ 


Grenze stattgefunden und die Kämpfenden find theil⸗ jahlt. Die Einlagen haben ſich daher um 49,783 fl. 17 kr. vereinen Inſurgenten und verwundete den andern. In Aus Spezia, 28, April, meldet die „ i: 
weile 8 daß e ee ee 5 — 0 dl 3.378,865 f. 87 kr. 5 0. dem deſſenun⸗ eachtet Abitterten Kampfe tödteten Die) „Im 11 50 Hotel Croce di Malta” : zwei 
e zu merken, die Grenze überſchritten hat. Bei Gan Mi r n an aen er a Ruſſen der öſterr. Gränze zu chießend zwei k. k. Sol⸗ Polen ab eſtiegen, welche in, Be el al⸗ 

iniſfzewo ſollen die Ruſſen zwei Kanonen verloren ae und = Abrechuung übeefenbete Beträge 13,130 fl. 91 k. daten. (Dieſe Angabe iſt unwahr. Ein Soldat wurdeſdiſchen Majors Rossi von Genua getemmen. Wie 
aben; daß dieſelben aber total von Taczanowski ge⸗ Im Ganzen betrug daher der Paßfivſtand 3.450, 854 fl. 35 kr. ſvon einer matten Kugel getroffen aber nicht verwun⸗ es heißt, wollen erſtere mehrere eiſerne Schiffskano⸗ 


ſtatt.) 


Am 30. v. M., ſchreibt man der „Schleſ. Ztg.“ auf ſtadtiſchen Hypotheken 830.298 fl. 68 kr. und in kleineren 
aus Gleiwitz, horte man in der Beuthener Gegendſ Forderungen und Abgängen 931 fl. 72 ke. — Gs zeigt — 1 
anhaltend ſtarkes Schießen von Polen her, und man nach ein Mehr des Aetivſtandes im Betrage von 8 Ä 
ſah in einer Entfernung von etwa 1 bis 2 Meilen 
von der Gränze Ruſſen und Inſurgenten eine nichtſder Koſten bildet. 


Wie kürzlich erwähnt gelang es in Polniſch⸗Liev⸗ preuß. Scheffel be! über 14 Garnez in Pr. Silbergr. = 5 kr. öſt. W. 
duch em Haufen Aufftändiicher einen rufſiſcen gegen is — 53. Gerſe 95 — 48. Safer 26 30. Gib 


ten hatten 20 Todte und mehrere Verwundete. Das welcher unter der Führung Nicoteras mit 
Gefecht endete mit der Wegnahme eines Geſchützes und italieniſchen Fristen nach dem 


das öſterr. Militär, das auf der andern Seite der > 


x u? ee 


tar 


heißt, auf der Stelle von öſterr. Militärärzten in Paris, 5. Mal. Der „Woniteur“ veröffentlicht 


a ge 

enommen. Die Bauern ſollen hierauf das Gut des 
Grafen Nef K ae q 
aben. Man legt dem Grafen zur Laſt, daß die Auf⸗ 
Keim von feinem Gute Pferde erhalten hätten 


wen) 


I, A 


e erhalten N „ Polnischer „ 8 n vo s iſt unwahr, daß der Prinz von 

zur schnelleren Wegſchaffung des dem Militär abge- —.— A8. Gal. Pfandbriefe in österr. Währ. ohne Coup. 75.50 ſchlugen ſich jedoch nach hartem Kampfe zum Lagerſdontainebleau k ö e EEE 
mmenen We x G., 7620 W. Galiziſche Pfandbriefe in Cono -M C 5 Fontainebleau komme. Be 

u 2 1 ee 79.25 G. 79.95 W. Grunventlaftunge: Do aha urch mit 4 Todten und 8 Verwundeten, die nach urin, 4. Mai. Ruggero Settimo rä⸗ 


rzeszowice gebracht wurden. Nachher ſoll es zuſſident und ehemaliger Regierungspräſident in Sicilien 
Ae de Kante ee fein, 5 1115 Nic die 8 iſt il bee Re⸗ 
a sus“ ven: gegen Olkusz zurückzogen. (Uns wurde ge⸗ gierung hat ei g 1 2 um den Leichnam 
8 4. Mai Freiw. Anl. 1013. — bperz. Met. 68. — ſtern eee daß die Infurgenten ſich in diefer ee nete r r 125 3 
oe 895, — National⸗Anl. 73. — Staatsbahn 130. — Richtung zurückgezogen haben). „Pungolo“ veröffentlicht einen Erlaß des Mini⸗ 
rankfurt, 4 M Met 06. — Wien to! 5 11 10 wol 8 Fete 25 ſters des Innern an die Präfecten über die Meetings 
urt, 4 Mai. Iperzent. Met. 665. — Wien 1063. üb en Kampf am 3. d. bei er Pe- b end. Die ſeien ein 45 
a teten Sas. = Röder del 85. — Rat Al. 71. — trikau) der ben Aufftändiſchen 6 Todte und viele n Dae eee ar e e 
Staatsbahn 229. — Credit⸗Actien 2114. 1860er⸗Loſe 894. — * 
. Anlehen v. J. 1859 823. . ' 


Schlußcourſe: Zperzent. Rente 69.70. — 


inen gewaltſamen St 


des — 3 ns 5 K — 
ae 1 openbagen, 4. Mai. In der heutigen 
nlid) in die vor dem Hauſe bereits zer Reiceratbefigung fand die engen: Tſcher⸗ 
1 ! Mning brachte als Amendement, ſich gänzlich an die 
Hausflur verlaſſen, ein Dolchſtoß Bun ‚Unbefannter 1 anſchließend, eine neue Adreſſe 5 1 
— Neie® Silber für 100 fl. öflere. Währ. 110] verl, 1094 bez Hand verſetzt wurde. Niemand hörte irgend einen Monrad und Lehmann wünſchen, die Adreſſe ſolle 


b * er ei immten Vertrauens⸗ oder as 
1 ng be. — Wollwichtige , Holland, Dufaten fl. 5.36 Nachbarſchaft (am Bankplaße) poſtirten Milizſoldaten rakter — Hall erklärte, falls bie, Neſch trale 
25 ee adreſſe den Wunſch ausſpreche, daß in gegenwärtiger 
af) 78 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebst lauf. Comp. in ft.) — Seſſion eine Vorlage eingebracht würde, welche ver⸗ 
ten Wihr 78 Nel. Apr: az, fans riet neh Lo, Schlaganfall bekommen habe. Der ge Mann zei smäßig Fette daß die olftein ſchen Stände 
. u gene RL. 82 ent, 81 b. d Grundentlaftungs Obligationen verſchwand bevor der Polizeidiener no den König und Reichsrath nicht hindern können, 
W den rpm Be ie i nachzuſehen, was geſchehen ſei en, 12 — ein Geſeß für das Königreich und Schleswig allein 
. Vorgeftern Nachminag wurde dem Ede gadwig Zett, n wige Balm ohne Gomsans voll eingezahlt f. öher As tg eam derſin Kraft treten zu laſſen, jo werde er dem 7 ige 
0 bei H. Ludwig Ziele⸗ 211 verl, 2 3 ne Coupon er Waͤhr ka 0 ene | 


Local⸗ und Provinzial Nachric 


rafa 


8 
9 den Wei g i a ge ältniß die ſelbſtverſtändliche Folge der Bekann 
Nee one dem Königreich Polen Sein Sohn. 1 © Bertehr Fehr gehen uud Roggen erhielten fi, Oerfte jogar boherronnen. Miniszewski ſoll ſchon ſeit mehreren Tagen 15 11 30. März ſei. zZ * 
5 * „Gase, war als Verwalter des Ben 9 5 a Preiſen contrahirt. Die Kaufleute fürchten in's König: Salat, 4. Mni. Fürſt Couza wird auf einer 
Hegemoe Mees, Swe zu, baſſeen zum Buß ve chen er, Soden zu 5 : Inſpectionsreiſe in dem nördlichen Diſtricte. Botu⸗ 
genden Vaters; er mit hieſigem legalem Paß verſehen, Sveculation für f Se. k. Hoheit der Großfürſt Conſtantin hat 


+ 1 1 7 
5 „obwohl ihm konnte. h g ee ſchany, Folticzeni und. Dorogoe, hier durchpaſſirend 
nächte zur Las gelegt wagen, e nach keiclich 7 vente" Verkauf noch flauer. Roggen für Erport perfügt, daß ſämmtliche Beamte in Miechow bei Wa Op Vorog 


SP A nach Kielce gebracht, nunmehr jedoch auf 7 . 8 f * ars 
den un der k. k. öfterreichiſchen Behörden feiner Haft ent ihre Entlaſſung erhalten haben ſollten, zu ‚fee frü⸗ Tele meg W 


Von der polniſchen Gränze wird der „Gen. —— — 


— — nze win b ten. 5 pCt. Metellignes 77.35 — 5 pot. Nationale 
Corr.“ geſchrieben: In den Wäldern in der Gegend Wh 3 800. — Greditactien 7200 50 


Neueſte Nachrichten. von Opoczno, wo eine Compagnie ruſſiſcher In⸗ Wechſel: Süber 110.50. — London 110,80, — K „ Münz. 
9 225 ale Garde⸗Capitän Herr r bee nere einen Verluſt von 45 Den en as Dntaten 6.29. | 
at, r hören, ſich geſtern nach Czulice begeben fand man die Leichname eines Offiz ers un ge Verantwortli g 77 
um dort an Ort und 1 9 die däheren Umſtändeſ meiner Soldaten, welche in voller Uniform mit dem a ——— e 
der durch die ruſſiſchen Truppen erfolgten Gränzver⸗Strick um den Hals verſcharrt worden waren. Die Verzeichniß der Angekommenen und bg etse 
Iegung e Capitän Annenkoff hat für erg > ge 51 0 ie aufgehängt "arte 5. mai = 3 — — — 
f capitul ien über die In⸗ die an. des erſchoſſenen gemeinen Soldaten worden. Derſelbe Brief berichtet, was wir auch inn gi „ Stephen Mitte v i, aus 
Vader de, I une Aeg wat den w ne den Piech, welcher unverhettatet a ſonſtige Ver- der „Poſ. Ztg.“ und anderen preußifchen Blättern be⸗ Dede Meere Ge Ban, When Les wen 
i, a 


i otiz erwähnen wir die End von f 5 r 
Bädern des In⸗ und eee, en d bir. eien en und dem beiſſtätigt finden, daß die beiden ruſſiſchen Compagnien, aus Ryezow; Anton ade 


zen zum Expor 
Wi ganz aufgehört. 
1% Für den bei Jözeföf im 29 gebensj lenen Dichter 0 
1 — gut Wee dem Ya 88 des gage 
| den a in uzinerkirche 
ein Trauer gonuesrieuſt ftattftnden. morgen in der Kapuz 


dolniſche —.— von Z. Wywialkowski iſt Hier meuerdings eine 
ache 


ure erſchienen unter dem Titel: „Die polnifche 


ö Abfertigung des Berliner Laudtagsabgeordneten Rei 
Rae en für ſeine Rede in Betreff derselben.“ Der Ver⸗ 
de di deaf dee Seeg 
ruhe über unſere ee der „Fre ſe“: Zur Beruhigung Ihrer Un⸗ 
chen wir Ei au, enſcen Kenntuiſſe oder Unkenntniſſe erſu⸗ 


beitlich ‚anführen. Und dann kon e, einige der erſteren gelegen wandte war, 1200 fl. hier überge fi, aus Kamieniet Podolski; An⸗ 


teren fügen wir dan benden Bunctum. Von letz- ſener Gelegenheit feiner Uhr und ſeines des ver-welche am 26. v. M. auf preußiſches iet über⸗Jancwice; Octavtan Wang Jaroslau; Georg Ritter v. Mit 
Auf — — Van der Rester ue. liegenden Badeort bei ſeines Gel ch f preußiſches Geb ber⸗ iter, 


˖ enen Lieutenant J. i Rü f andi 1 ton Zelazun, Dedank Wien. 
re Kater machen, wotum luſtig gegang enant J Gebara (vom Reg. traten, ihren Rückzug in vollſtändiger Ordnung be⸗ 2 


fi 1 282 7 1 . 5 S ctio . B . ö N 
„ genau zu wiſſen, wo Pleß if. Prinz von Preußen) eine Entſchädigung angeboten, wirkten, nachdem ſie einen Kampf gegen mehr als. ger une dandefher an Preußen. 
N WIE Seal 


# 


Amtsblatt. 


N. 8302. Edict. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion zu Krakau riums 
wird der nach Krakau zuſtändige Iſtaelite Namens Bonart, bereits 
welcher ſich ohne Reiſepaß unbefugt ins Ausland begeben 
hat, und ſich gegenwärtig in Amerika befindet, aufgefordert, 
binnen 4 Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung 
dieſes Edictes in der Krakauer Zeitung an gerechnet, in 
ſeine Heimath zurückzukehren, und ſeine unbefugte Abwe⸗ 
ſenheit im Auslande zu rechtfertigen, widrigens gegen den⸗ 
ſelben nach Vorſchrift des Auswanderungspatentes verfah⸗ 
ren werden wird. 

Krakau, am 24. April 1863. 

Der k. k. Hofrath und Chef der Statthalterei⸗Commiſſion 
Ritter von Merkl. m. p. 


(327. 2-3) tirt. 
A) Di 


B) Di 


0) Di 


N. 8302. Edict. (328. 2-3) 


Vlosn der kak. Statthalterei⸗Commiſſion zu Krakau wird der 
nach Krakau zuſtändige Iſraelite Selig Kirschbaum, welcher 
ſich ohne Reiſepaß unbefugt ins Ausland begeben hat, und 
ſich gegenwärtig in Amerika befindet, aufgefordert, binnen 
4 Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Edetes 
in der Krakauer Zeitung an gerechnet, in feine. Heimath zu⸗ 
rückzukehren, und ſeine unbefugte Abweſenheit im Auslande 
zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben nach Vorſchrift 
des Auswanderungspatentes verfahren werden wird. 


Ferner werden in Folge Erlaſſes des hohen Miniſte⸗ 


nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen, und zwar: 


neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die Ver⸗ 


Innerhalb der letzten drei Monate von dem Einlöſungs⸗ über 50 fl. vom Capitalsbetrage bei Auszahlung desſelben eingebracht 
zeitpunkte werden die verloſten Schuldverſchreibungen auch“ Nr. 714 847 1685. werden. 
von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien eſcomp⸗ über 100 fl. Endlich wird kundgemacht, daß in den Creditsbüchern 


Nr. 2201 2704 4105 5206 5566 6161 7831ſder k. k. Grundentlaſtungs⸗Fondscaſſe folgende Vormerkun⸗ 
9160. gen haften, a s: 
f 1. Der von den Eigenthümern angezeigte Verluſt def 
Schuldverſchreibungen mit Coupons 

über 1000 fl. über 100 fl. 

Nr. 1222 5059. Nr. 2494 6982 9917 9918. 
B) die am 30. April 1859 verloſten Schuldverſchreibun- 2. Die Einleitung der Amortiſirung der Schuldverſchrei 
gen mit Coupons bungen mit Coupons. 


des Innern vom 15. Juni 1858 Z. 13096 die über 500 fl. 


verloſten und ſeit dem Rückzahlungstermine noch“ Nr. 856. 

e am 30. October 1858 verloſten Schuldverſchrei— 
bungen mit Coupons 

über 100 fl. Nr. 602. 


über 1000 fl. Nr. 139. über 50 fl. über 50 fl. 

über 5000 fl. Nr. 22. Nr. 1033 2566. Nr. 1804 1956. 

e am 30. April 1859 verloſten Schuldverſchreibun über 100 fl. übdr 100 fl. 
gen mit Coupons Nr. 2553 5064 5348 6637 6875 8580. Nr. 9532 12545 12546 13908 13909 13910 1391 

über 100 fl. Nr. 249. über 500 fl. über 500 fl. 


a Nr. 644 1313 3237 3483. 
e am 31. Oetober 1859 verloſte Schuldverſchrei⸗ Schuldverſchreibungen Litt. A). 

bung mit Coupons Nr. 2664. Nr. 237 über 350 fl., Nr. 2473 über 90 fl., Ni 
über 500 fl. Nr. 60 mit dem Theilbetrage von C) die am 31. October 1859 verloſten Schuldverſchrei⸗3038 über 270 fl. g 


über 1000 fl. Nr. 122. Nr. 850 1498. 


über 1000 fl. 


400 fl. bungen mit Coupons 3. Die bereits bewilligte Amortiſtrung der Schuld 
D) Die am 30. April 1861 verloſten Schuldverſchrei⸗ über 50 fl. schreibungen mi“ Coupons 
bungen mit Coupons Nr. 575 773 1501. über 50 fl. 
über 100 fl. Nr. 26 und 85 und über 100 fl. Nr. 1627. 
E) die am 30. April 1862 verloſten Schuldverſchreibun Nr. 983 4115, 6540 7655. über 100 fl. 


über 500 fl. Nr. 196 575 805 1080 1081 3785 6565 7676 
8540 8541 11370. | 
über 500 fl. 

Nr. 1734 2182. 


Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds-⸗ Direction. f 


gen mit Coupons 
über 50 fl. Nr. 40. 
über 100 fl. Nr. 34, 80, 313, 482 und 611. 
über 500 fl. Nr. 143. 


Nr. 349. — 
über 1000 fl. 
Nr. 955 5880. 


D) die am 30. April 1860 verloſten Schuldverſchreibun⸗ 


am 24. il 1863. N 
Der k. k. r 71 * = Statthalterei-Commiſſion. zinſung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Mückzah⸗ gen mit Coupons Krakau, am 30. April 1863. 
5 y a Ritter von erkl. m. p. lungstermine, das iſt nach ſechs Monaten vom Verloſungs⸗ über 50 fl. Für den Vorſtand: 
2 e SE —— tage an gerechnet, aufgehört hat, und daß falls dennoch die] Nr. 1009 2520, aber 100 fl Dr. Guſtav Hailig, 
9. 1 € [Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite der über . . ; 
* 1 0 Kundmachung a priv. Streifen Nationalbant in Wien eingelsſt wer. Nr. 327 867 2314 3741 6047 6461 7524 10210 k. l. Stattheltereirath. 
Die königl. preußiſche Regierung in Oppeln hat den ſollten, die diesfälligen Beträge vom Capitalbetrage bei 10546. — e — 
1 de et > a daß 10 Ei Auszahlung desſelben eingebracht werden. über 500 fl. 
t der Abnahme der Rinderpeſt in den k. k. öſter⸗ Von der k. k. Grundentlaſt „Direction. Nr. 848 1792. 3 — 
reichiſchen Staaten ſich dieſelbe veranlaßt gefunden. Krakau, am ä 5 über 1000 fl. Wiener Böres Bericht | 
hat, die bis be aufrecht erhaltenen Gränzſperrmaßre⸗ Für den Verſtand Nr. 372 2393 4394 4691 5458. Bere vi Nan 
geln aufzuheben und auf die nachſtehenden milderen Dr Guſtav Haili E) Die am 31. October 1860 verloſten Schuldverſchrei. Otfentlücht Schuh. 
e Kl beſchränken ?! f k Statthaltereiratſ 8 bungen mit Coupons A. es Staates. 
1. Kein ieh irgend einer Art darf, ohne daß * 5 über 50 33 0 Tag Geld Waart 
dasſelbe zuvor der 21tägigen Quarantaine auf Tr Vr. 1980 2147 2832. 8 Nen Nette t 
den dazu beſtimmten Einlaßpunkten unterwor⸗ Z. 1316, Kundmachung. (330. 2-3) über 100 fl. nal-nlehen im Nie BR pe 4 80.80 84. 
fen und während derſelben völlig geſund be⸗ Bei der, am 30. April 1868 erfolgten zehnten Ber⸗ N. 7610 8411 10385 10660 11192. vom April — October 80.75 80.89 
nden worden iſt, eingebracht werden. 5 N t über 500 fl. Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 3% für 100 fl. —— —- 
* rz⸗ und Wollenvieh tft am Einlaßorte loſung der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungsfonds Nr. 661 921 2656 Metalliques zu 5% für 100 J.. 70.— 79.4% 
e e e N für Weſtgalizien wurden zur Rückzahlung gezogen: 1 übe dtto „ 4½% für 100 fl. 68.— (68.50 
einer ſorgfältigen Reinigung durch Schwemmung, Schuld ib it C. über 1000 fl. mit Berloſung v. J. 1839 für 100 l. 153.50 154. 
or 1 kalten Jahreszeit 1 5 Wäſche in bedeck⸗ 755 a * fl. 1 N. 2718 2844. # sr 10 94.75 98.20 
umen zu unterwerfen und einer gleich R 2 9 uldverſchreibung Litt. A). 5 „ ü 98.80 99.7 
ſorgfältigen Neigung müſſen ſich . 0 Wr 1297 2152 2253 2940 3019 3143 3327 Nr. 1500 Hi 115 fl. 9 ) Como» Rentenfcheine zu 42 L. austr. x 16.75 m 
en fen ausführenden Behörde, die über 150 fl. F) die am 30. April 1861 verloſten Schuldverſchreibun⸗ B. Her &ronfinder. | 
verber unterwerfen. 2 ; i ipons rundentlaſtungs⸗Obligatione 
. Rinderhäute dürfen nur, wenn fie völlig hart 187268 2305, 5420 1279 1945 1778 1880 1808 dee 16d Wet Ber in 24 fle 40 P 8 06750 Ba 
und 5 etrockn t Kn ch d Ho 7 2016 2305 2425 2497 2590 2618 2664 2786 8 von Mähren zu 5% für 100 fl. „ 9 88.— 80.— 
ausgetrocknet, Knochen und Hörner nur. 3236 3246 3700 3733 4201 4436 4815 4893 4918“ Nr. 309, 1229 1996 2644 3036. Schleſten zu 5% für 100 fl 87.50 88.50 
wenn ſie von allem häutigen Anfange und 5062 5233 5501 5535 5848 5909 6159 6833 6576 | F von Kaak ja L für 100 l.. _— 87,5 
reſp. von den Stirn zap en befreit ſind, unbear⸗ 6593 7168 7192 7261 7293 7306 7387 7615 8145 Nr. 1748 2702 5687 6948 7848 8306 111170 von Tirol zu 5% für 100 fl. al, 30. 90.— 
keitete Welle und thieriſche Haare Lerel Bor 454 8582 8768 8771 8852 9080 9257 9263 9555111621 12472 12645 12682. ann Ae n e e 
ften) dürfen nur im Süden oder Ballen ver 9784 10023 10104 10139 10239 10359 10548 über 500 fl. an e Bee eee 
packt über die Landesgränze eingehen, und in die⸗ 10805 10893 10915 11141 11367 11733 117571 Nr. 806 1979. von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.— 74.50 
ſem Zuſtande in das Innere des Landes trans⸗ 11767 11868 11991 12003 12033 12112 12281 über 1000 fl. von Galizien zu 5% für 100 fl. 1734.25 74.70 
Fbaoruirt werden Roch nicht völlig harte und ausge 12377 12597 12789 15894 12919 12965 13007 Nr. 61756567 7427, Dan Seen en e e ee ee e, e e 
trocknete Häute und Knochen ſowte Hörner, 13032 18037 13051 13340 13899 13976 14329 über 5000 fl den Bukowina zu 6% für 100 fl., 23 73460 
die von den häutigen Anfän und reſp. Stirn⸗ 14346 14539 14959 15087 15378 Nr. 253 898. Aecti e n (pr. St.) 
zapfen noch nicht befreit Hans, müſſen an der über 500 fl. 6) die am 31. October 1861 verloſten Schuldverſchrei⸗ſder Nationalbant . 794. — 796. 
SGränze N ü ewieſen werden. l Rr. 3 20 31 37 40 67 74 78 81 109 111 138 bungen mit Coupons der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu i ; 
„Die Surüchweifung‘ findet mu fait, wenn 180 178 277. 506 535702 1026 1132 1614 1670 über 50 fl. e 
unter einer Ladung Häute Knochen oder Hörner 1800 1936 2286 2295 2304 2406 2436 2484 2575| Nr. 676 1917 2468 2572 2852. ee 
auch nur einige nicht völlig harte und ausge⸗ 9 b 5 f en ell „ W. „1774. 1776, 
asge⸗ 2771 2945 2994 3002 3039 3062 3070 3103 3108 über 100 fl der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 
trocknete oder auch nur einige von den häuti⸗ 115 3410 3433 3581 3720. Nr. 964 982 1171 1634 2520 3224 7568 7844 oder 500 Fr.. „ 2215.— 216. 
2 Anfängen reſp. Stirnzapfen nach nicht be⸗ über 1000 fl. e zu 200 A. WR. ı; 16250 188. 
| 1 werden und zwar trifft in ſol“ Nr. 128 167 172 524 530 532 621 790 812112280 12379 12702 12748. der Tah. un 200 . W. mit 140 l. 70 %) Ei 147— 
Jen, Juen die Jurückweiſund die ganze Ladung. 1396 1578 1629 1675 1723 1962 2048 2160 2222 über 1d f JJ 
4 Geſchmolzenes Talg kann nur in Fäſſern zuge: 2244 2260 2271 2285 2290 2301 2407 2417 2570 Nr. 405 609 757 1824 1964 2446 3037. Eiſenbahn zu 200 fl. öfte. W. oder 500 Fr. 264.— 205. — 
(geſchmolzenes Talg in häutigen, vom Rindvieh 3474 3475 3593 3890 3901 4077 4540 4657 4812] Nr. 1649 1800 4299 4630. der 500 1. 0 K. mu Glſellſchaſt zu es 
ſelbſt herrührenden Emballagen) paſſirt nur, 4928 4934 4941 5119 5165 5263 5268 5313 5397 über 5000 fl. des öfter, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. OW. 234.— 2367 
wenn die häutigen Emballagen an der Gränze 3699 5702 5716 5867 6036 6173 6512 6561 6631| Nr. 839. der Dien- Peſther nt iu 500 f. E. 395.— 308. 
vom Talge getrennt und vernichtet worden ſind. 6652 6697 6724 7322 7423 7503 7660 7763 79 86H) die am 30, April 1862 verloſten Schuldverſchreibun⸗ der er 1 Actien ⸗Geſellſchaft zu 0 * 
5% Ungejhmolzened Talg und friſches Fleiſch wer 8314 8339 8402 8452 8486 8570 8886 9318 9478 gen mit Coupons e e e e 
den mrückgewieſen. 9604 9701 9796 9812 9888 9910 10035 10050 über 50 fl. Pfandbriefe 
6, Sämmiliche unter 1 bis 4 aufgeführten Gegen 10136 Nr. 263 812 1138 18811941 2022 23493121 der dae m 5. — 2 104.70 104.90 
ſtände dürfen nur über die vorgeſchriebenen Ein⸗ N über 5000 3626. Nationalbanf 10 tig zu 5% für 100 . 101.75 102. — 
er eee ee d, 155 0% 5 ö über 100 fl. e,, 
duet StatthaftereisGommiffion bee ſich die über 10,000 fl Nr. 502 1300 1887 2057 2599 2992 3038 3727 (. auf i l. 1 verloshur 1. 57, fr 100 fl. 8880 07.2 
gg biemit zur allgemeinen Kenntniß zu „r. 29 180 a 4047 4433 4471 4738 5037 5917 5967 6057 7558 Galtz. Gredit⸗Anſtalt sfr: W. zu 4% für 100 . 2880 70 
* 7 ine 61 ‘ N = f 5 | 
N . SCH verichreibtn 8391 8772 9243 10179 10713 11015 11229 11270 o ſ e g 
tolau, an E.. Wil 1863 Nr. 5 W ie Nu. 20 wel l, Ne. 14382 1152111684 12096 12118 12312 13467 ie er 5 
zum Kunde 329. 9.911688 über 5430 fl. Nr. 798 über 3150 fi, N. 130813716 13808 13998. er a 
1180 undmachung. (329. 2-30 Nr. 1636 fl 1686 ü über 500 fl. ud d ae i TE 7 45 
f 5 in „ über 4190 fl., Nr. 16 ber 1700 fl. Nr. 1686 über Donan⸗Dampſſch.Geſellſchaft zu 100 fl. Cm. 97.— 97.50 
Bei der am 30. April 186 erfolgten zehnten Ver- 1190 fl. Nr. 1928 über 120 fl. 241 580 786 936 1103. Trieſter Stadt⸗ Anleihe zu 157 f. CM. . 124.50 122. 
loſung der GrundentlaſtungsSchuldverſchreibungen des Groß.“ Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver- über 1000 fl. e e 1 440 fl 5 52.50 3 
betzezthums Kraken wurden zur Rüctzuhlung gezogen; ſloſten Capitalsbeträgen ſechs Monate vom Verlofungtage Nr. 283 417 515 628 1737 2215 2304 2335, Platane ah f. Gn 17 — 33 
Schuldverſchreikungen mit Coupons an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe in 3880 4450 4858 4968 7804. en BE 1 
zus jun due e 0 m Krakau, unter Beobachtung der diesfalls betenden Vor- Aer sd Palſſy a ee 36.25 372 
Ne. 1, 33. nn in ſchriften ansgezahlt werden. Nr. 54 490) Clary zu ir 1 wit» urn ar 35.25 31 
nee Junerhalb der letzten drei Monate von dem Einl. über 10,000 fl Ei . nn: 367 3 
Nr. 131,156, 166, 300, 408, 459, 503, 598, 749, jungsgeitpumkte werden die verloſten Schuldverſchreibungen Nr. 100. ee One ee e 
779, 818, 888. „ % ann engste auch von der privilegirten öſterreich. Nationalbank in Wien Schuldverſchreibungen Litt. A). Keglevich zn 10 fl.. ne PR ze 
üßkber 500 fl. m escomptirt. Nr. 171 über 200 fl., Nr. 2848 über 70 fl. 3 Monate. 
Nr. 31 und 80. je Ferner werden in Folge Erlaſſes des hohen Minifte- [neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die Ver⸗ 5 Bank, (Platze) Scruto 
über 1000 fl. N riums des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 bielzinfung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Rüczahlungs-|gugeburg, für 100 fl. bene Kae 0% 93.90 94.— 
Nr. 237, 355, 453, 559, 569, 582, 678, 701, 797ſbereits verloſten und ſeit dem Rückzahlungstermine noch termine, das iſt nach 6 Monaten vom Verloſungstage an Frankfurt 711 für. 100 f. fühpent, Währ. 3% . 93.00 — 
mit dem Theilbetrage von 750 fl, Nr. 801, 803, 945. nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen und zwar: gerechnet, aufgehört hat, und daß falls dennoch die Gou- e 10 N. Ne 10 ae Mir e 10 11 
Schuldverſchreibungen lit. A. A) Die am 30 October 1858 verloſten Schuldverſchreibungenſpons von Seite der privileg. öſterreichiſchen Nationalbank Paris, für 100 Francs 4% De eee eee 


Nr. 68 über 2870 fl., Nr. 151 über 100 fl. 
Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver⸗ 
loſten Kapitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungstage — 


— nn mn nn 


mit Coupons in Wien eingelöſt werden ſollten, die diesfälligen Beträge 


l past er ee ECC s d 
Metevrologiſche Beol achtungen. Cours der Geldſorten. 


— — — = ee Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungs e inf Barom,-Höhe atur Speciſiſ a a Aenderung der pi 20 
e der piefale Befehenham Burch 1 au vn —.— Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen 1. N. a Kaiferlicne Münz- Dukaten 1 5 Re 5 81 5 5 
ten, ausbezahlt, welche Caſſe zugleich über den unverloſten es Pr ——— . Reaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft — „ pollw. Dukaten 5 32 —— 331 6 33 
D . AED F RE 
neue Schuldverſchreibungen im Nominalwerthe von 250 fl N 1 327% 75 +149 56 Nord⸗Weſt ſchwach heitet mit Wolfen 9 7106 R Franeftacke . 1815 1 Bon Me As 9 15 9 18 
on et 28 16 10¹⁰⁰ 84 Suͤd⸗Weſt ftill heiter +7 uſſiſche Imp 2 a 111 
ausſtellen wird. 166 29 02 77 86 Süd⸗Weſt ſtill Mt Silber a e NT 
A — 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


